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TEXTINATION NEWSLINE 01.11.2011

T A I W A N S  T E X T I L I N D U S T R I E  Z E I G T  H O H E  K O N K U R R E N Z F Ä H I G K E I T  
E X P O R T L E I S T U N G  B L E I B T  S T A R K  /  I N V E S T I T I O N E N  I N  I N N O V A T I O N  U N D  A U -

T O M A T I S I E R U N G  Z A H L E N  S I C H  A U S   
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Taipei (gtai) - Taiwan macht mit Textilien immer noch gute Ge-
schäfte. Durch Innovationen, Automatisierung und hohe Flexibilität 
können sich die lokalen Hersteller gegenüber der starken Konkur-
renz aus benachbarten Ländern behaupten. So steht Taiwan als 
Textilexporteur weltweit an sechster Stelle. Die Produktion von Be-
kleidung ist hingegen bereits größtenteils abgewandert. Um die 
Textilindustrie zu stärken, hat das Wirtschaftsministerium im Mai 
2011 fünf spezialisierte Zentren eingerichtet. 

Taiwans Textilhersteller konnten 2010 deutlich bessere Geschäfte 
vermelden als in den beiden Jahren zuvor. Auch die Nachfrage 
nach synthetischen Garnen hat wieder spürbar zugenommen. So 
konnte Taiwans umsatzstärkstes Branchenunternehmen, die Far 
Eastern New Century Corp., 2010 einen Bruttoumsatz von knapp 
über 200 Mrd. Neue Taiwan-Dollar (NT$; rund 4,8 Mrd. Euro; 1 Eu-
ro = 41,66 NT$ Jahresdurchschnitt 2010) erzielen. 

Den Umsatzzuwachs der gesamten Branche von 20% gegenüber 2009 konnten kleinere Branchen-
unternehmen sogar noch übertreffen: Formosa Taffeta, Shinkong Synthetic Fiber und Li Peng En-
terprise wiesen Wachstumsraten von 24,6% (auf 49,3 Mrd. NT$), 28,1% (auf 38,2 Mrd. NT$) und  
32,2% (auf 24,1 Mrd. NT$), so Zahlen des "Commonwealth Magazine Top 1.000 
Corporations in Taiwan". 

Die Bekleidungsunternehmen sind dabei weniger gut durch die Krise gekommen. 
Ihr Anteil an der Gesamtproduktion der taiwanischen Branche ist weiter gesunken 
und machte 2010 gerade noch 5,6% aus, gegenüber 9,3% noch vor fünf Jahren 
und 13,9% im Jahr 2000. Viele der Bekleidungshersteller haben ihre Produktion 
nach Festlandchina oder in südostasiatische Niedriglohnländer verlagert. 
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Produktionsentwicklung der Textil- und Bekleidungsbranche (in Mrd. NT$;  
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %)  

 2000 2005 2010 Veränd. 2010/09 

Synthetische Fa-
sern  122,7 151,6 140,4 36,4 

Textilien  386,5 301,1 302,7 27,1 

Bekleidung  82,4 46,2 26,5 7,3 

Gesamt  591,6 498,9 469,6 28,4 

Quelle: Department of Statistics, Ministry of Economic Affairs 
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Zwar sind auch die taiwanischen Garn- und Textil-
hersteller in der internationalen Finanzkrise nicht 
ungeschoren geblieben. Jedoch konnten sie ihren 
Produktionswert 2010 wieder über das 2005er-
Niveau steigern. Und dies, obwohl sie seit 2005, 
als das Textilquotenregime der Welthandelsorgani-
sation aufgelöst wurde, einem deutlich höheren 
Wettbewerb durch Billiglohnländer ausgesetzt sind.

Um sich gegenüber Wettbewerbern abzusetzen, in-
vestieren   taiwanische  Unternehmen  seither  ver- 

stärkt in Produktinnovationen und in Automatisierung. Immer mehr Textilien auf organischer Basis 
werden produziert und zertifiziert, unter anderem durch das Institut für Marketecology (IMO). Auch 
nehmen funktionale Textilien heutzutage mehr Raum in der Produktionspalette ein. 

So hat 2010 das Unternehmen Singtex Industrial Co., Ltd., das an einige internationale Outdoor-
Bekleidungsmarken liefert, mit einem neuen Textilstoff auf sich aufmerksam gemacht. Dieser Stoff 
wird aus Polyester unter Zugabe von Kaffeesatz produziert, was dazu beitragen soll, Geruch, UV-
Strahlung und Feuchtigkeit besser kontrollieren zu können. 
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Als wichtiger Unter-
stützer für die Innova-
tionsaktivitäten der 
Textilindustrie spielt 
das Taiwan Textile 
Research Institute 
(TTRI) eine bedeu-
tende Rolle. Das 
TTRI soll vor allem 
den kleinen und mitt-
leren Textilunterneh-
men in Taiwan bei 
der Entwicklung neu- 

er Produkte und der Modernisierung helfen. Zudem hat das Ministry of Economic Affairs im Mai 
2011 fünf Design-Center eröffnet, um die einheimische Textil- und Bekleidungsbranche zu unter-
stützen. Davon befinden sich zwei Zentren in Taipei - das Fashion Institute of Taipei und das Design 
Atelier. In Taichung sind das Footwear and Bags R&D Center, in Changhua das Hosiery R&D Cen-
ter und in Yunlin das Towels R&D Center beheimatet. 

Gerade weil die taiwanische Textil- und Bekleidungsindustrie 
sehr stark vom Export lebt, müssen die Kunden immer wieder 
mit Verbesserungen und Neuheiten überzeugt werden. Mehr 
als 80% der Branchenerzeugnisse werden ausgeführt. Bra-
chen die Exporte 2009 auf unter 10 Mrd. US$ ein, legten sie 
2010 um 21% auf einen Wert von 11,3 Mrd. US$ zu, wie die 
Zahlen der Taiwan Textile Federation (TTF) auf Grundlage 
der Zolldaten zeigen. 
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Export der Textil- und Bekleidungsbranche 2010 (in Mio. US$; in t; Veränderung in %)  

 Wert (in Mio. US$) Veränd. 2010/09 Volumen (in t) Veränd. 2010/09 

Fasern  1.170 23 640.700 23 

Garne  2.246 25 827.000 32 

Textilien  6.722 21 1.041.800 10 

Bekleidung 783 8 43.400 3 

Sonstiges  380 12 109.700 -4 

Gesamt  11.301 21 2.662.700 18 

Quelle: TTF, 2011 

Bei den Textilexporten ist das chinesische Festland der größte Abnehmer. Allein 23% beziehungs-
weise 2,5 Mrd. US$ der Branchenerzeugnisse wurden 2010 über die Taiwan-Straße verschifft. Wer-
den die Exporte nach Hongkong, SVR hinzugezählt, dann beträgt der Exportanteil 36%. Vietnam 
stand als Abnehmerland mit 1,5 Mrd.US$ und einem Anteil von 13% an zweiter Stelle. In die EU lie-
ferte Taiwan Textilprodukte im Wert von 621 Mio. US$, was einem Anteil von 5% entsprach. 

© Taiwan Textile Federation 

Die meisten Textilien aus Taiwan landen zur Weiter-
verarbeitung auf dem chinesischen Festland. Durch 
das bilaterale Wirtschaftskooperationsabkommen mit 
Festlandchina vom September 2010 sollte der tai-
wanische Textil- und Bekleidungsexport weiter stei-
gen.  
Denn das Abkommen hat in einem ersten Schritt seit 
Januar 2011 Zölle auf 136 taiwanische Textil- und 
Bekleidungserzeugnisse abgeschafft. Von 2012 an 
werden weitere Produkte davon profitieren. Vor dem 

Abkommen lagen die chinesischen Importzölle auf synthetische Fasern und Garne bei 5%, auf Tex-
tilien bei 10% und zwischen 14 und 18% auf Bekleidung. 
 

Importe der Textil- und Bekleidungsbranche 2010 (in Mio. US$; in t; Veränderung in %)  

 Wert (in Mio. US$) Veränd. 2010/09 Volumen (in t) Veränd. 2010/09 

Fasern  626 50 307.400 37 

Garne  459 65 110.100 18 

Textilien  476 27 84.400 -1 

Bekleidung 1.105 18 110.600 14 

Sonstiges  238 30 59.000 4 

Gesamt  2.904 33 671.500 14 

Quelle: TTF, 2011 
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Auf der Importseite steht ebenfalls die VR China an erster Stelle. Ein Drittel des Importwertes an 
Textilien von 2,9 Mrd. US$ kam 2010 von jenseits der Taiwan-Straße. An zweiter Stelle folgte je-
doch bereits die EU, die Branchenprodukte im Wert von 280 Mio. US$ lieferte und damit einen Im-
portanteil von 10% erreichte. Die USA folgten mit einem Beitrag von 9% beziehungsweise 251 Mio. 
US$. Für Japan und Vietnam als weitere Lieferanten wurden Importanteile von jeweils 8% verzeich-
net. 

 

Kontaktanschriften: 

Taiwan Textile Federation (TTF) 
TTF Building, 22 Aiguo E. Rd., 
Taipei 10092 
Tel.: 00886 2/23 41 72 51; Fax: -23 92 05 97 
Internet: www.textiles.org.tw 

Taiwan Textile Research Institute (TTRI) 
No. 6, Chengtian Rd., Tucheng District, 
New Taipei City 23674 
Taiwan 
Tel.: 00886 2/22 67-03 21; Fax: -51 10 
Internet: www.ttri.org.tw 

 

Quelle:  
Jürgen Maurer, Germany Trade & Invest www.gtai.de  


